
2022-Q1-06 1 von 3
Jesus, der treue Priester
Sonntag
Hbr 5,1-10 5/1 Denn jeder aus Menschen genommene Hohepriester wird für Men-

schen bestellt für das Verhältnis zu Gott, damit er sowohl Gaben als auch
Schlachtopfer für Sünden darbringe, 5/2 wobei er Nachsicht zu haben vermag
mit den Unwissenden und Irrenden, da auch er selbst mit Schwachheit behaftet
ist; 5/3 und um ihretwillen muß er, wie für das Volk so auch für sich selbst, der
Sünden wegen opfern. 5/4 Und niemand nimmt sich die Ehre selbst, sondern
er wird von Gott berufen wie auch Aaron. 5/5 So hat auch der Christus sich
nicht selbst verherrlicht, um Hoherpriester zu werden, sondern der, welcher zu
ihm gesagt hat: ‘Du bist mein Sohn, heute habe ich dich gezeugt. 5/6 Wie er
auch an einer anderen [Stelle] sagt: ‘Du bist Priester in Ewigkeit nach der Ord-
nung Melchisedeks. 5/7 Der hat in den Tagen seines Fleisches sowohl Bitten als
Flehen mit starkem Geschrei und Tränen dem dargebracht, der ihn aus dem
Tod erretten kann, und ist um seiner Gottesfurcht willen erhört worden 5/8
und lernte, obwohl er Sohn war, an dem, was er litt, den Gehorsam; 5/9 und
vollendet, ist er allen, die ihm gehorchen, der Urheber ewigen Heils geworden,
5/10 von Gott begrüßt als Hoherpriester nach der Ordnung Melchisedeks.

Hbr 4,15 Denn wir haben nicht einen Hohenpriester, der nicht Mitleid haben könn-
te mit unseren Schwachheiten, sondern der in allem in gleicher Weise [wie wir]
versucht worden ist, [doch] ohne Sünde.

Hbr 7,26-28 7/26 Denn ein solcher Hoherpriester geziemte sich auch für uns: heilig,
sündlos, unbefleckt, abgesondert von den Sündern und höher als die Himmel
geworden, 7/27 der nicht Tag für Tag nötig hat, wie die Hohenpriester, zuerst für
die eigenen Sünden Schlachtopfer darzubringen, dann für die des Volkes; denn
dies hat er ein für allemal getan, als er sich selbst dargebracht hat. 7/28 Denn
das Gesetz bestellt Menschen zu Hohenpriestern, die mit Schwachheit behaftet
sind, das Wort des Eidschwurs aber, das später als das Gesetz [gegeben wurde],
einen Sohn, der in Ewigkeit vollendet ist.

Hbr 13,20 Der Gott des Friedens aber, der den großen Hirten der Schafe aus den
Toten heraufgeführt hat durch das Blut eines ewigen Bundes, unseren Herrn
Jesus,

Hbr 2,17 Daher mußte er in allem den Brüdern gleich werden, damit er barmherzig
und ein treuer Hoherpriester vor Gott werde, um die Sünden des Volkes zu
sühnen;

1 Ptr 2,9 Ihr aber seid ein auserwähltes Geschlecht, ein königliches Priestertum,
eine heilige Nation, ein Volk zum Besitztum, damit ihr die Tugenden dessen

verkündigt, der euch aus der Finsternis zu seinem wunderbaren Licht berufen
hat;

Montag
1 Mo 14,18-20 14/18 Und Melchisedek, König von Salem, brachte Brot und Wein

heraus; und er war Priester Gottes, des Höchsten. 14/19 Und er segnete ihn und
sprach: Gesegnet sei Abram von Gott, dem Höchsten, der Himmel und Erde
geschaffen hat! 14/20 Und gesegnet sei Gott, der Höchste, der deine Bedränger
in deine Hand ausgeliefert hat! - Und Abram gab ihm den Zehnten von allem.

Hbr 7,1-3 7/1 Denn dieser Melchisedek, König von Salem, Priester Gottes, des
Höchsten, - der Abraham entgegenging und ihn segnete, als er von der Nie-
derwerfung der Könige zurückkehrte, 7/2 dem auch Abraham den Zehnten von
allem zuteilte - [heißt] übersetzt zunächst König der Gerechtigkeit, dann aber
auch König von Salem, das ist König des Friedens. 7/3 Ohne Vater, ohne Mut-
ter, ohne Geschlechtsregister, hat er weder Anfang der Tage noch Ende des
Lebens, er gleicht dem Sohn Gottes und bleibt Priester auf immerdar.

Hbr 1,3 er, der Ausstrahlung seiner Herrlichkeit und Abdruck seines Wesens ist und
alle Dinge durch das Wort seiner Macht trägt, hat sich zur Rechten der Majestät
in der Höhe gesetzt, nachdem er die Reinigung von den Sünden bewirkt hat;

Hbr 7,26-28 7/26 Denn ein solcher Hoherpriester geziemte sich auch für uns: heilig,
sündlos, unbefleckt, abgesondert von den Sündern und höher als die Himmel
geworden, 7/27 der nicht Tag für Tag nötig hat, wie die Hohenpriester, zuerst für
die eigenen Sünden Schlachtopfer darzubringen, dann für die des Volkes; denn
dies hat er ein für allemal getan, als er sich selbst dargebracht hat. 7/28 Denn
das Gesetz bestellt Menschen zu Hohenpriestern, die mit Schwachheit behaftet
sind, das Wort des Eidschwurs aber, das später als das Gesetz [gegeben wurde],
einen Sohn, der in Ewigkeit vollendet ist.

Hbr 7,11.15 7/11 Wenn nun die Vollendung durch das levitische Priestertum wäre
- denn in Verbindung mit ihm hat das Volk das Gesetz empfangen -, welche
Notwendigkeit bestand [dann] noch, einen anderen Priester nach der Ordnung
Melchisedeks aufzustellen und nicht nach der Ordnung Aarons zu nennen?

7/15 Und es ist noch weit augenscheinlicher, wenn gleich dem Melchisedek ein
anderer Priester aufsteht,

Hbr 5,6 Wie er auch an einer anderen [Stelle] sagt: ‘Du bist Priester in Ewigkeit
nach der Ordnung Melchisedeks.
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Dienstag
Hbr 7,18-19 7/18 Denn aufgehoben wird zwar das vorhergehende Gebot seiner

Schwachheit und Nutzlosigkeit wegen 7/19 - denn das Gesetz hat nichts zur
Vollendung gebracht -, eingeführt aber eine bessere Hoffnung, durch die wir
Gott nahen.

Hbr 9,14 wieviel mehr wird das Blut des Christus, der sich selbst durch den ewigen
Geist [als Opfer] ohne Fehler Gott dargebracht hat, euer Gewissen reinigen von
toten Werken, damit ihr dem lebendigen Gott dient!

Hbr 10,1-3.10-14 10/1 Denn da das Gesetz einen Schatten der zukünftigen Gü-
ter, nicht der Dinge Ebenbild selbst hat, so kann es niemals mit denselben
Schlachtopfern, die sie alljährlich darbringen, die Hinzunahenden für immer
vollkommen machen. 10/2 Denn würde sonst nicht ihre Darbringung aufgehört
haben, weil die den Gottesdienst Übenden einmal gereinigt, kein Sündenbe-
wußtsein mehr gehabt hätten? 10/3 Doch in jenen [Opfern] ist alljährlich ein
Erinnern an die Sünden;
10/10 In diesem Willen sind wir geheiligt durch das ein für allemal geschehene
Opfer des Leibes Jesu Christi. 10/11 Und jeder Priester steht täglich da, verrich-
tet den Dienst und bringt oft dieselben Schlachtopfer dar, die niemals Sünden
hinwegnehmen können. 10/12 Dieser aber hat ein Schlachtopfer für Sünden dar-
gebracht und sich für immer gesetzt zur Rechten Gottes. 10/13 Fortan wartet
er, bis seine Feinde hingelegt sind als Schemel seiner Füße. 10/14 Denn mit
einem Opfer hat er die, die geheiligt werden, für immer vollkommen gemacht.

Joh 1,29 Am folgenden Tag sieht er Jesus zu sich kommen und spricht: Siehe, das
Lamm Gottes, das die Sünde der Welt wegnimmt.

Hbr 7,11-16 7/11 Wenn nun die Vollendung durch das levitische Priestertum wä-
re - denn in Verbindung mit ihm hat das Volk das Gesetz empfangen -, welche
Notwendigkeit bestand [dann] noch, einen anderen Priester nach der Ordnung
Melchisedeks aufzustellen und nicht nach der Ordnung Aarons zu nennen? 7/12
Denn wenn das Priestertum geändert wird, so findet notwendig auch eine Än-
derung des Gesetzes statt. 7/13 Denn der, von dem dies gesagt wird, gehört zu
einem anderen Stamm, aus dem niemand die Wartung des Altars hatte. 7/14
Denn es ist offenbar, daß unser Herr aus Juda entsprossen ist, von welchem
Stamm Mose nichts in bezug auf Priester geredet hat. 7/15 Und es ist noch
weit augenscheinlicher, wenn gleich dem Melchisedek ein anderer Priester auf-
steht, 7/16 der es nicht nach dem Gesetz eines fleischlichen Gebots geworden
ist, sondern nach der Kraft eines unauflöslichen Lebens.

4 Mo 3,10 Und Aaron und seine Söhne sollst du beauftragen, daß sie ihr Priester-
amt versehen. Der Fremde aber, der sich [ihr] nähert, soll getötet werden.

4 Mo 16,39-40 17/4 Und der Priester Eleasar nahm die bronzenen Feuerbecken,
die die Verbrannten herbeigebracht hatten, und man hämmerte sie breit zum
Überzug für den Altar 17/5 - als eine Erinnerung für die Söhne Israel, damit
kein Fremder, der nicht von den Nachkommen Aarons ist, herzunaht, um Räu-
cherwerk vor dem HERRN in Rauch aufgehen zu lassen, und es ihm nicht ergeht
wie Korach und seiner Rotte -, wie der HERR durch Mose zu ihm geredet hatte.

Hbr 10,17-18 10/17 und: ‘Ihrer Sünden und ihrer Gesetzlosigkeiten werde ich nicht
mehr gedenken. 10/18 Wo aber dafür eine Vergebung ist, gibt es kein Opfer für
die Sünde mehr.

Mittwoch
Hbr 7,16 der es nicht nach dem Gesetz eines fleischlichen Gebots geworden ist,

sondern nach der Kraft eines unauflöslichen Lebens.

Hbr 7,25 Daher kann er auch völlig erretten, die durch ihn Gott nahen, weil er
immer lebt, um sich für sie zu verwenden.

Hbr 4,12 Denn das Wort Gottes ist lebendig und wirksam und schärfer als jedes
zweischneidige Schwert und durchdringend bis zur Scheidung von Seele und
Geist, sowohl der Gelenke als auch des Markes, und ein Richter der Gedanken
und Gesinnungen des Herzens;

Hbr 9,14 wieviel mehr wird das Blut des Christus, der sich selbst durch den ewigen
Geist [als Opfer] ohne Fehler Gott dargebracht hat, euer Gewissen reinigen von
toten Werken, damit ihr dem lebendigen Gott dient!

Hbr 10,1-4 10/1 Denn da das Gesetz einen Schatten der zukünftigen Güter, nicht
der Dinge Ebenbild selbst hat, so kann es niemals mit denselben Schlachtop-
fern, die sie alljährlich darbringen, die Hinzunahenden für immer vollkommen
machen. 10/2 Denn würde sonst nicht ihre Darbringung aufgehört haben, weil
die den Gottesdienst Übenden einmal gereinigt, kein Sündenbewußtsein mehr
gehabt hätten? 10/3 Doch in jenen [Opfern] ist alljährlich ein Erinnern an die
Sünden; 10/4 denn unmöglich kann Blut von Stieren und Böcken Sünden hin-
wegnehmen.

Hbr 8,10-12 8/10 Denn dies ist der Bund, den ich mit dem Haus Israel nach jenen
Tagen schließen werde, spricht der Herr: Meine Gesetze gebe ich in ihren Sinn
und werde sie auch auf ihre Herzen schreiben; und ich werde ihnen Gott und
sie werden mir Volk sein. 8/11 Und nicht werden sie ein jeder seinen Mitbürger
und ein jeder seinen Bruder lehren und sagen: Erkenne den Herrn! Denn alle
werden mich kennen, vom Kleinen bis zum Großen unter ihnen. 8/12 Denn ich
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werde ihren Ungerechtigkeiten gnädig sein, und ihrer Sünden werde ich nie mehr
gedenken.

Hbr 7,22 so ist Jesus auch eines besseren Bundes Bürge geworden.

Hbr 7,21 - denn jene sind ohne Eidschwur Priester geworden, dieser aber mit Ei-
dschwur durch den, der zu ihm sprach: ‘Der Herr hat geschworen, und es wird
ihn nicht gereuen: Du bist Priester in Ewigkeit! -,

Hbr 3,7-11 3/7 Deshalb, wie der Heilige Geist spricht: ‘Heute, wenn ihr seine Stim-
me hört, 3/8 verhärtet eure Herzen nicht, wie in der Erbitterung an dem Tage
der Versuchung in der Wüste, 3/9 wo eure Väter [mich] versuchten, indem sie
[mich] auf die Probe stellten, und sie sahen meine Werke vierzig Jahre. 3/10
Deshalb zürnte ich diesem Geschlecht und sprach: Allezeit gehen sie irre mit
dem Herzen. Sie aber haben meine Wege nicht erkannt. 3/11 So schwur ich in
meinem Zorn: Sie sollen nimmermehr in meine Ruhe eingehen!

Hbr 6,13-15 6/13 Denn als Gott dem Abraham die Verheißung gab, schwor er bei
sich selbst - weil er bei keinem Größeren schwören konnte - 6/14 und sprach:
‘Wahrlich, reichlich werde ich dich segnen, und sehr werde ich dich mehren. 6/15
Und so erlangte er, indem er ausharrte, die Verheißung.

Gal 3,29 Wenn ihr aber des Christus seid, so seid ihr damit Abrahams Nachkom-
menschaft [und] nach Verheißung Erben.

Donnerstag
Hbr 7,26 Denn ein solcher Hoherpriester geziemte sich auch für uns: heilig, sündlos,

unbefleckt, abgesondert von den Sündern und höher als die Himmel geworden,

Hbr 2,18 denn worin er selbst gelitten hat, als er versucht worden ist, kann er
denen helfen, die versucht werden.

Hbr 4,15 Denn wir haben nicht einen Hohenpriester, der nicht Mitleid haben könn-
te mit unseren Schwachheiten, sondern der in allem in gleicher Weise [wie wir]
versucht worden ist, [doch] ohne Sünde.

Hbr 5,7-8 5/7 Der hat in den Tagen seines Fleisches sowohl Bitten als Flehen mit
starkem Geschrei und Tränen dem dargebracht, der ihn aus dem Tod erret-
ten kann, und ist um seiner Gottesfurcht willen erhört worden 5/8 und lernte,
obwohl er Sohn war, an dem, was er litt, den Gehorsam;

3 Mo 1,3.10 1/3 Wenn seine Opfergabe ein Brandopfer von den Rindern ist, soll
er sie darbringen, ein männliches [Tier] ohne Fehler. Am Eingang des Zeltes der
Begegnung soll er sie darbringen, zum Wohlgefallen für ihn vor dem HERRN.

1/10 Und wenn seine Opfergabe vom Kleinvieh ist, von den Schafen oder von
den Ziegen, als Brandopfer, soll er sie darbringen als ein männliches [Tier] ohne
Fehler.

Hbr 9,14 wieviel mehr wird das Blut des Christus, der sich selbst durch den ewigen
Geist [als Opfer] ohne Fehler Gott dargebracht hat, euer Gewissen reinigen von
toten Werken, damit ihr dem lebendigen Gott dient!

Hbr 12,1-4 12/1 Deshalb laßt nun auch uns, da wir eine so große Wolke von Zeugen
um uns haben, jede Bürde und die [uns so] leicht umstrickende Sünde ablegen
und mit Ausharren laufen den vor uns liegenden Wettlauf, 12/2 indem wir
hinschauen auf Jesus, den Anfänger und Vollender des Glaubens, der um der vor
ihm liegenden Freude willen die Schande nicht achtete und das Kreuz erduldete
und sich gesetzt hat zur Rechten des Thrones Gottes. 12/3 Denn betrachtet den,
der so großen Widerspruch von den Sündern gegen sich erduldet hat, damit ihr
nicht ermüdet und in euren Seelen ermattet. 12/4 Ihr habt im Kampf gegen die
Sünde noch nicht bis aufs Blut widerstanden

Ps 57,6.11 57/6 Erhebe dich über die Himmel, o Gott, über der ganzen Erde [sei]
deine Herrlichkeit!
57/11 Denn groß bis zu den Himmeln ist deine Gnade, und bis zu den Wolken
deine Wahrheit.

Ps 108,5 Denn groß ist deine Gnade über die Himmel hinaus, und bis zu den Wol-
ken deine Treue.

Hbr 2,14-16 2/14 Weil nun die Kinder Blutes und Fleisches teilhaftig sind, hat
auch er in gleicher Weise daran Anteil gehabt, um durch den Tod den zunichte
zu machen, der die Macht des Todes hat, das ist den Teufel, 2/15 und um alle die
zu befreien, die durch Todesfurcht das ganze Leben hindurch der Knechtschaft
unterworfen waren. 2/16 Denn er nimmt sich doch wohl nicht der Engel an,
sondern der Nachkommenschaft Abrahams nimmt er sich an.

1 Ptr 2,21-23 2/21 Denn hierzu seid ihr berufen worden; denn auch Christus hat
für euch gelitten und euch ein Beispiel hinterlassen, damit ihr seinen Fußspu-
ren nachfolgt; 2/22 der keine Sünde getan hat, noch ist Trug in seinem Mund
gefunden worden, 2/23 der, geschmäht, nicht wieder schmähte, leidend, nicht
drohte, sondern sich dem übergab, der gerecht richtet;
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